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Erledigte 


* Berlin, 12. Juli. Der König iſt im beſten Wohl⸗ 
ſein in Ems eingetroffen und von der Bevölkerung auf dem 
Wege zu der feſtlich geſchmückten Stadt auf's herzlichſte be⸗ 
grüßt worden. Bei der Ankunft des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin in Norderney war der ganze Ort zu Ehren 
der Gäſte erleuchtet, und die Bevölkerung und die Badegafte 
hießen ſie freundlich willkommen. — Die Reiſe des in den 
nächſten Tagen erwarteten Gr. Arnim nach Berlin wird mit 
der Concil- Frage in Verbindung gebracht, und man glaubt, 
daß ſehr bald gemeinſame Schritte der deutſchen Regierungen 
in dieſer Sache erfolgen werden. — Die öſterreichiſche 
Regierung wird dagegen ihren eigenen Weg gehen. In 
einer vom 15. Mai d. J. datirten Antwort des Grafen 
Beuſt auf die Depeſchedes Fürſten Hohenlohe, welche 
die „Nat.⸗Z.“ mittheilt, ſagt dieſer weiſe Staatsmann, es ließen 
fic) bis jetzt nur Vermuthungen über den Verlauf des Concils 
hegen und es ſei kein Programm der Berathungsgegenſtände 
des Concils aufgeſtellt worden. Das Gebiet der wirklich 
rein dogmatiſchen Fragen würde Niemand dem allgemeinen 
Kirchenrathe ſtreitig machen, in Bezug auf die ſtaatskirchlichen 
Angelegenheiten und in Fragen, welche das bürgerliche 
Recht berühren, laſſe ſich kein Urtheil darüber gewinnen, ob 
Gefahr vorhanden ſei oder nicht, man müſſe aber wohl vor⸗ 
ausſetzen, daß die Biſchöfe eine genaue Kenntniß der prakti⸗ 
ſchen Nothwendigkeiten unſers Zeitalters nach Rom mitbringen. 
Es werde deshalb auch an Wortführern zur Erhaltung des 
Friedens zwiſchen Staat und Kirche nicht fehlen, und es liege 
im Intereſſe der Regierungen, dieſe Stimmen als nicht pa⸗ 
tronifirte erſcheinen zu laſſen. Würde das Concil ſich an. 
ſchicken, in die Rechtsſphäre der Staatsgewalt überzugreifen, 
fo fet immer noch Zeit, neben den abwehrenden und abmah⸗ 


nenden Schritten der einzelnen Staaten auch gemeinſame 


Berathungen der Regierungen anzuſtellen. — Dieſe Depeſche 
des Grafen Beuſt iſt mit derſelben Höflichkeit gegen Rom 
geſchrieben, mit der er den Belgiern anrieth, alles zu thun, 
was der franzöſiſche Kaiſer von ihnen verlangt. Das Concil 
ſoll in keiner Weiſe in ſeiner Freiheit gehemmt werden; erſt 
wenn es ſeine Competenz überſchreitet, ſoll man ihm entgegen⸗ 
treten. Das klingt ſehr liberal. Graf Beuſt vergißt jedoch, 
daß der Fürſt Hohenlohe bereits aus offiziellen Quellen mit⸗ 
getheilt hat, was in Rom beabſichtigt wird, und daß es hiernach 
den deutſchen Regierungen zukommt, ihre Rechte zu wahren, da⸗ 
mit nicht aus der Trübung derſelben durch das Concil ein Streit 
zwiſchen der Staats- und Kirchengewalt erwachſe, der noch 
unheilvoller werden könnte, wie der, welchen Preußen in den 
Jahren 1837 1838 zu beſtehen hatte, und den jetzt Oeſter⸗ 
reich zu beſtehen hat. — In dieſem Streit hat kürzlich auch 
Graf Beuſt eine ſehr energiſche Depeſche an den Grafen 
Trautmannsdorf gerichtet, in welcher er der letzten Allocu⸗ 
tion des Papſtes und der Einflußnahme auf das Auftreten des 
Biſchofs von Linz gegenüber die Rechte des Staates und den 
feſten Entſchluß betont, dieſe Rechte gegen alle Ein- und Ueber⸗ 
griffe der kirchlichen Gewalt ſicher zu ſtellen. Bei dieſer Lage 
der Dinge würde Graf Beuſt ſehr wohl daran gethan haben, 
ſich den Beſtrebungen des Fürſten Hohenlohe anzuſchließen. 
Oeſterreich darf aber Bayern um keinen Preis den Vorrang 
laſſen! — Graf Beuſt wird für dieſen Hochmuth die Er⸗ 
fahrung ernten, daß Oeſterreich in dieſer Angelegenheit 
nichts bewirkt, während Frankreich, Italien und Deutſchland 
die Entſcheidung herbeiführeu. — Wie die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 
det, hat eine Anzahl angeſehener Katholiken aus ihrer S:adt 
eine Adreſſe an den Erzbiſchof abgeſandt, welche ſich in Bezug 
auf das Conecil ganz im Sinne der Coblenzer Adreſſe ans. 
ſpricht. An der Spitze ſtehen Geh. Rath Baurband, die Pro⸗ 
feſſoren Ramphſchulte, v. Lavalette, Dr. Lörſch u. ſ. w. — Zu 
Humboldts Säculartage ſoll ihm auch ein literariſches 
Denkmal geſetzt und ſeine Leiſtungen in den verſchied enen natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fächern einzeln gewürdigt werden von Män⸗ 
nern wie Dove, Dubois⸗Reymond, Bruhns, Förſter u. a. m.; 
für den geographiſchen Theil iſt Peſchel gewonnen worden. 
— Der König hat durch Allerh. Ordre vom 7. Juni 


d. J. dem Berliner Comité für die diesjährige Polar⸗Ex⸗ 


pebition eine Beihilfe von 2000 A bewilligt. 

* Frankreich. Paris, 10. Juli. [Die Unterres 
dung des Kaiſers mit den Deputirten der Linken. 
Mandate. Strike. Entwaffnung] In 
Betreff der Unterredung, welche der Kaiſer bei dem Feſte in 
St. Cloud mit Abgeordneten des linken Centrums gehabt, 
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berichtet der „Moniteur“ folgendes Nähere. Die Unterredung 
mit Buffet fand in Gegenwart von etwa 50 Perſonen flatt. 
Napoleon ſagte: „Sie wollen mich in die Enge treiben“. 
(„Man will — hat er einer Correſpondenz der „K. Z.“ gue 
folge geſagt — einen alten Löwen aus mir machen, dem die 
Klauen und die Zähne ausgeriſſen wurden, ſo daß 
ihm nur als Wehr und Zier die Mähne übrig bleibt.“) 
Buffet erwiverte, daß fet nicht ihre Abſicht, fie ſeien einfach 
Dolmetſcher der Wünſche des Volkes. „Man muß“, entgeg⸗ 
nete der Kaiſer, „die Wünſche der Bevölkerungen nicht nach 
den Wünſchen der höheren und unterrichteten Claſſen beur⸗ 
theilen. Dieſe wollen die Freiheit; die anderen wünſchen 
nur ſeciale Verbeſſerungen.“ Und als Buffet dieſer Anſicht 
widerſprach, ſagte der Kaiſer: „Ich bin gewiß, daß, wenn 
ich vom Lande auch ein Plebiscit verlange, zwiſchen meiner 
Verantwortlichkeit und der Gewalt, welche es mir gegeben, 
und der minifteriellen Verantwortlichkeit mit den Confequen- 
zen, welche ſie nach ſich zieht, zu wählen, ſich mehr als ſechs 
Millionen Stimmen zu Gunſten des erſteren Vorſchlages 
ausſprechen werden. Aber ich hoffe, daß zwiſchen der Kammer 
und mir die Verſöhnung leicht ſein und daß nichts die guten 
Beziehungen ändern wird, welche ich mit dieſer Verſammlung 
aufrecht zu erhalten die Abſicht habe“. — Drei Pariſer 
Mandate find erledigt, da Gambetta für Marſeille, Bancel 
für Lyon und J. Simon für das Dep. der Gironde ange⸗ 
nommen hat. — Die Bergleute von Carmaux, in der Nähe 
von Alby, haben die Arbeit eingeftellt. Zwölfhundert Arbeiter 
haben die Gruben verlaſſen; ſie verlangen eine Erhöhung des 
Lohnes und die Abfegung des erſten Ingenieurs. Der Prä⸗ 
fect von Alby hat Truppenverſtärkung von Toulouſe gefordert. 
— Die Nationalgarde von Berey (Paris), die bekanntlich 
den Dienſt verſagte, weil man fie bei den Wahlurnen durch 
Municipalgarden erſetzen ließ, iſt jetzt auch entwaffnet worden. 

— 12. Juli. [Geſetzgebender Körper.] Staatsmini⸗ 
ſter Rouher erhält das Wort zur Verleſung der folgenden 
Kaiſerlichen Botſchaft: 

„Durch meine Erklärung vom 28. v. M. theilte ich Ihnen 
mit, daß ich Nun in der erſten ordentlichen Sitzung die Ent⸗ 
ſcheidung über Geſetzentwürfe unterbreiten würde, welche geeignet 
erſcheinen möchten, die Wünfche des Landes ft verwirklichen. 
Der geſetzgebende Körper ſcheint indeſſen den Wunſch zu bezen, 
die beſchloſſenen Reformen ſofort kennen zu lernen. Ich erachte 
es für nützlich, dieſen Beſtrebungen entgegen zu kommen. Es iſt 
mein feſter Entſchluß, den Befugniſſen des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers diejenige Erweiterung zu geben, welche verträglich ijt mit 
den Grundlagen der Verfaſſung, Ich will durch dieſe Botſchaft 
die im Conſeil gefaßten Beſchlüſſe auseinanderſetzen. Der Senat 
wird fobald als moglich zuſammenberufen werden, um die fol: 
505 Fragen zu prüfen: 1) Dem geſetzgebenden Körper fol 

as Recht beigelegt werden, ſeine Geſchäftsordnun feſtzuſtellen 
und ſeinen Vorſtand zu wählen. 2) Die bisherige Einrichtung bei 
Einbringung und Prüfung von Amendements ſoll vereinfacht 
werden. 3) Die Regierung übernimmt die Verpflichtung, dem ge⸗ 
feßgesenden Körper Tarifveränderungen in den auswärtigen Han⸗ 
delsverträgen zu unterbreiten. 4) Das Budget ſoll nach Capiteln 
berathen werden, um die Controle des geſetzgebenden Körpers 
wirkſamer zu machen. 5) Aufhebung der Unverträglichkeit des 
Derutirtenmandats mit gewiſſen Staatsämtern, namentlich mit 
denjenigen der Minifter. 6) Ausdehnung des Interpellationsrech⸗ 
tes. Die Regierung wird 0 Fragen prüfen, welche den Senat 
intereſſiren. Die wirkſamere Solidarität, welche die Fähigkeit, die 
Functionen eines Deputirten und eines Miniſters gleichzeitig aus⸗ 
zuüben, zwiſchen Kammer und Regierung herſtellen ae die An: 
weſenheit aller Minifter bei den Kammerverhandlungen, die Be: 
rathungen der Staatsangelegenheiten im Gonfeil, das lopale Ein: 
vernehmen mit ber vom Lande conftituirten citas, alles das 
ſind Garantien, welche wir in unſerer gemein chaftlichen Sorg⸗ 
falt erſtreben. Ich habe ſchon zu wiederholten Malen gezeigt, wie 
ſehr ich im öffentlichen Intereſſe geneigt war, gewiſſe Präroga⸗ 
tive aufzugeben. Die Aenderungen, welche ich mich entſchieden 
babe, in Vorſchlag zu bringen, bilden die natürliche Entwickelung 
derjenigen, > fucceffive in die Inſtitutionen des Kaiſerreichs 
hineingetragen find. Dieſelben follen übrigens die Prärogatwe, 
welche das Volk mir in der klarſten Weiſe anvertraut hat, und 
welche die weſentlichen Bedingungen ſind für eine Staatsgewalt, 
welche die Schutzwehr der Ordnung und der Geſellſchaſt iſt, un⸗ 
berührt laſſen.“ (W. T.) 

Rußland. Petersburg, 12. Juli. Graf Lehndorf 
iſt von hier wieder abgereiſt und hat, wie die „Börſenzeitung“ 
meldet, die Gewißheit erlangt, daß hier die Conzeſſion für 
die Fortſetzung der oſtpreußiſchen Südbahn von Lyck 
nach Bialyſtock nicht zu erlangen ſei. (Tel. der K. H. Z.) 


Danzig, den 13. Juli. 

* Brückenzölle in ruff. Polen.] Die öſtecreichiſch 
Staatsregierung ¡ft in ſehr anerkennenswerther Weiſe befliſſen, 
die Intereſſen des galiziſchen Handels nach Polen gegen die 
durch die dortigen Brückenzölle dem Stromverkehre auferleg⸗ 
ten Laſten und Vexationen in Schutz zu nehmen. Der Haupt⸗ 
beſchwerdepankt iſt hierbei der bekannte Brückenzoll von 
Wloclawek. Um in dieſer Hinſicht Erleichterungen durch⸗ 
zuſetzen, hat die öſterreichiſche Staatsregierung der ruſſiſchen 
ihre auf Reviſion der polniſchen Brückenzolltarife gerichtete 
Forderungen mitgetheilt; es ſind dieſelben ruſſiſcher Seits als 
gerechtfertigt anerkannt und iſt die Einſetzung einer gemiſch⸗ 
ten Commiſſion in Warſchau beſchloſſen werden, welche 
ſich nicht nur mit dem Brückenzolle von Wloclawek, ſondern 
auch mit der Begleichung anderer Beſchwerdepunkte ähnlichen 
Charaeters zu befaſſen baben wird. Zur Beſchaffung von 
Material für dieſe Verhandlungen hat die öſterreichiſche 
Staatsregierung das k. k. Statthalterei⸗Präſidium in Lem⸗ 
berg beauftragt, bei den Intereſſenten Umfrage zu halten, 
was durch Vermittelung der Lemberger Handels- und 
Gewerbe-Ranimer bis jetzt geſchehen iſt. Ob die preußiſche 
Staatsregierung dieſen auch für unſern Handel fo hochwich⸗ 
tigen Vorgängen gegenüber ſich indifferent verhalten oder 
durch ihren gewichtigen Einfluß die Bemühungen der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung unterſtützen wird, bleibt abzuwarten. 

* Zu Repräſentanten der St. Marien⸗Gemeinde 
ſind geſtern die HH. Dr. Piwko, R. Schirmacher und 
F. Schottler gewählt worden. 

I. S. [Ortsverein der deutſchen Maſchinenbauer 
und Metallarbeiter] In der am Sonnabend abgehaltenen 
Verſammlung wurde die Wahl eines Deputirten zu dem vom 
17.—19, Juli ſtattfindenden Congreß der Maſchinen⸗ und Metalle 
arbeiter in Berlin und die Wahl von Mitgliedern zum Verband 
der Ortsvereine Danzigs vorgenommen. Der Kaſſenbericht mußte 
bis zur nächſten Verſammlung verſchoben werden. Wegen der 
nach der Generalkaſſe vor ertheilter Genehmigung abgeſchickten 50 
Fe zur Want der Spandauer Gewerksgenoſſen entſchied 
ſich die Verſammlung dahin, daß dieſe Verausgabung der Beſtä⸗ 
tigung der Verſammlung nicht bedürfe. Zum Depukirten wurde 

r. Treichel gewählt. Derſelbe nahm die Wahl an und bat, 
fir den Fall, daß er nicht Urlaub erhalte, einen Stellvertreter zu 
wählen. Die Verſammlung willfahrte dieſem Wunſche und wählte 
Hrn. v. Nordheim zum Stellvertreter. Zum Verband find ges 
wählt aus dem Ausſchuß die Herren: Treichel, v. Nordheim, 
Kröcker, Neitzel, Hömſen; aus der Verſammlung die Herren: Ube 
land, Stegun, Friedrich, Bfeifer, Holz. Die Mitgliederzahl des 
Ortsvereins beträgt jetzt 233. 

* [Statiſtiſches.] Vom 2. bis 8. Juli incl. find geboren: 
44 Knaben, 25 Mädchen, zuſammen 69; excl. 3 Todtgeb. Geſtor⸗ 
ben: 25 männl., 19 weibl. zufammen 44 Perſonen, und zwar: unter 1 
Jahr 19, von 1-10 J. 8, 11—20 Den 2130 J. 1, 31-50 
y 7, 51—70 J. 5, über 70 J. 4. Den Hauptfäglicften Krank⸗ 

eiten nach ſtarben 2 an Lebensſchwäche, 2 an Abzehrung, 9 an 
Krämpfen, 1 an Durchfall, 1 an Pocken, 2 an gaſtriſch⸗nervöſem 
Fieber, 2 an catarrhal. Fieber, 2 an Schwindſucht, 2 an Lun⸗ 

enentzündung, 3 an Schlagfluß, 1 an Gehirnkrankheit, 4 an an⸗ 
eren entzündlichen Krankheiten, 1 an anderen chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 3 an Altersſchwäche, 2 an Selbſtmord und Unglücks⸗ 
fällen, 2 an Waſſerſucht. 


d. M. in Zoppot veranſtaltet, bietet, wie wir bien, außer den 


Ferdinand Borowski in Oben, wel&en 


ejell 
des Letzteren befunden hatte, als oer Raubanfall auf ihn Gemas 
wieder erkannt haben. Borowski 


war, mit Gier verzehrt; das Brod dagegen war durchaus nicht 


zu genießen, ſelbſt mit der Suppe konnte man es nicht hinunter⸗ 
würgen und der gemeinſte Arbeiter warf es weg. Nach 


, 12 Uhr führte man uns wieder in den Vorſaal; wir hatten 


ſeit 10 Uhr mit ſteigender Spannung gehofft, man werde das 
Verhör beginnen, man hegniigte fic) jedoch, aufs Neue Namen, 
Stand und Wohnung aufzuſchreiben, wobei ich wiederum 
vergeblich meinen Paß vorzeigte. Den Nachmittag brachten 
wir dann zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchwankend zu: bald 
hieß es, man werde uns am Abend entlaſſen, bald wir wür⸗ 
den drei, vier ja acht Tage in Haft bleiben. Die Nieder⸗ 
geſchlagenheit wurde immer allgemeiner, zumal jeder immer 


mehr von völliger Erſchöpfung ergriffen wurde. Seit Mittag 


war es nicht mehr möglich geweſen die Zellen geſchloſſen zu 
halten; in und auf ihnen ſaß man dicht gedrängt; ebenſo 
waren die Oefen von Müden beſetzt. Der Boden, den die 
Polizei uns zum Lager beſtimmt hatte, war mit ſchlüpfrigem, 
jeden Schritt erſchwerendem Schmutz bedeckt, gleichwohl hate 
ten viele Arbeiter in der äußerſten Erſchöpfung ſich auf ihn 
ausgeſtreckt; wer davor Ekel empfand, wandelte auf und ab; 
endlich hob man die Thüren der Zellen aus und legte ſie auf 
den Boden. Ich war nicht ſo glücklich auf dieſem harten 
Lager einen Platz zu erhalten, und mußte daher, wie viele 
andere, meinen Spaziergang ununterbrochen fortſetzen. Welch' 
furchtbare Qual es war, auf dem engen ſchlüpfrigen Raum, 
der frei geblieben, nach durchwachter Nacht, von Hunger und 
Durſt gepeinigt, und während die Augen, vom Tabaksrauch 
und dem falſchen Licht entzündet, immer lebhafter ſchmerzten, 
in nicht gerade heitern Gedanken an zwölf Stunden langſam 
auf- und abzugehen, kann keine Einbildungskraft ſich vorſtellen; 
am Nachmittag ſchmerzte mich jede Stelle des Leibes, und ich 
fürchtete jeden Augenblick zuſammenzubrechen. Dieſer Spa⸗ 
ziergang iſt faſt das härteſte, was ich in meiner Gefangen⸗ 
ſchaft erdu det habe, und doch hätte man durch einiges Kehren 
und etwas Stroh uns dieſe Marter leicht erſparen können.“ 

Um 6 Uhr werden die Gefangenen wieder einzeln vor⸗ 
gerufen; Dr. Stüve macht wieder einen vergeblichen Verſuch 
feinen Paß geltend zu machen. Die Verhafteten werden zu je 
zwölf in Zellenwagen weiter transportirt und langen nach 
längerer Fabrt bei einer Kaſematte an. „In dieſer, einem 
langen Gewölbe, das am Ende zwei Schießſcharten, am An⸗ 
fung zwei Fenſter hatte, vor welchen Schildwachen ſtanden, 
— berichtet Dr. St. weiter — befanden ſich etwa 110 Ge⸗ 
fangene; jetzt herrſchte die Bleuſe entſchieden vor, doch waren 


auch der den gebildeten Ständen Angehörigen nicht wenige. 
Ich fand jenen Kaufmann aus Marſeille, mit dem ich auf 
dem Poſten am Boulevard Bonne⸗Nouvelle zuſammenge⸗ 
weſen, einen Advocaten, einen Arzt, einen älteren Kaufmann 
aus Paris und mehrere gut gekleidete junge Leute, die ich in 
der Conciergerie geſehen hatte, wieder. Wir begrüßten uns, 
und ich hö.te, daß wir in Bicdtre ſeien. Die Erwartungen, 
die man hinſichtlich unſeres Schickſals hegte, waren ſehr trübe. 
Allgemein vermuthete man, daß unſerer eine längere Haft 
warte, und die beiden Fragen, welche uns für den Augen⸗ 
blick die wichtigſten waren: ob man uns noch Nahrung und 
für die Nacht Stroh geben werde, wurden einſtimmig vers 
neint. In erflerer Hinſicht hatte man Recht, denn wirklich 
wurde feitens der Behörde auch nicht einmal ein Stückchen 
Brod verabreicht: nur einige Soldaten brachten Brod und 
Käſe zum Verkauf, und wer Geld hatte und raſch bei der 
Hand war, konnte ſo wenigſtens den heftigſten Hunger ſtil⸗ 
len, die übrigen mußten bis zum nächſten Mittag ihr Faſten 
fortfegen, das für viele Arbeiter, die keinen Sou bei ſich hat» 
ten, um ſo härter war, als ſie ſich nicht einmal mehr Taback 
verſchaffen konnten. Dagegen wurde um 8 Uhr Stroh ge- 
bracht, das ausreichte, um den Boden der Langwände zu be⸗ 
decken; auch dieſes verdankten wir nicht der Polizei, ſondern 
der Güte des Commandanten, der mit uns Erbarmen hatte. 
Mit Jubel wurde es empfangen, alles warf ſich ſofort dar⸗ 
auf nieder, und ich glaube jedem wird, wie mir, die furcht⸗ 
bare Ermüdung binnen wenigen Minuten die Augen geſchloſ— 
ſen haben.“ 

„Am folgenden Morgen 6 Uhr führte man uns zu je 
zwölf, wie wir gekommen, unter militairiſcher Begleitung in 
ein ſeitwärts liegendes Haus. Alles jubelte auf: „Man wird 
das Verhör beginnen!“ Wiederum wurden wir jedoch nur 
um Namen, Staud und Wohnung gefragt. Um 8 Uhr brachte 
eine Frau nebſt Cigarren und Tabak Papier, Feder und Tinte 
zum Verkauf. Und alsbald machte fid) jeder daran, auf's 
neue an nahe und entfernte Freunde die dringendſten Bitten 
zu richten ſich für die Befreiung zu verwenden; ſo lange das 
Papier reichte, wurde geſchrieben: einen älteren Herrn habe 
ich vom Morgen bis zum Abend faſt ununterbrochen mit der 
Feder beſchäftigt geſehen; waren doch dieſe Briefe unſere 
einzige Hoffnung. Um 11 Uhr erhielten wir eine Fleiſch⸗ 
brühe, die allenfalls dieſen Namen verdiente, und ein Stü 
guten Brodes, um 4 Uhr einen Biſſen kaltes Rindfleiſch, das 
nur der Hunger genießbar erſcheinen laſſen konnte. Verkauft 


wurden Eßwaaren an dieſem Tage nicht, mehrmals aber 
brachten Soldaten Wein an die Fenſter. 

„Ueber unſere Zukunft hatten wir noch immer nicht die 
leiſeſte Andeutung. Bald dieſes, bald jenes Gerücht tauchte 
auf, die trüben Vorausſetzungen fanden jedoch den meiften 
Glauben, weil wir die Soldaten mit Eifer beſchäftigt ſahen, 
vor der Kaſſematte durch Palliſaden einen Hof für Spazier⸗ 
gänge zu bilden. Einen ſchauerlichen Eindruck machte auf 
uns die Na hricht, daß ein Mann von etwa 40 Jahren, ein 
Handwerker, glaube ich, der am Morgen — ich weiß nicht 
weshalb — mit gebundenen Händen aus einer Kaſematte 
über den Hof geführt, nach einiger Zeit zurückgebracht und 
nachdem er lange Zeit gebunden wie er war auf dem Boden 
vor der Kaſematte geſeſſen, in Einzelhaft gebracht war, fich 
in dieſer erhängt habe. Dagegen hob es unſern Muth, daß 
im Laufe des Nachmittags einige Gefangene entlaſſen wurden. 
Doch herrſchte immerhin noch Niedergeſchlazenheit und Bee 
ſorgniß vor. Erſt gegen 6 Uhr bemächtigte ſich der meiſten 
mehe und mehr eine ſeltſame Heiterkeit; man lachte, ſcherzte, 
ſang, die Arbeiter machten Turnübungen, ja ſie veranſtalteten 
gegen 8 Uhr ſogar einen großen Cancan. = 

„Ich empfand immer beftigere Kopfſchmerzen, da ich mi 
durch den ſteten Wechſel von Hitze und kalter Zugluft erkältet 
hatte, und lag neben zwei jungen Kaufleuten aus Würktem⸗ 
berg auf dem Stroh, halb träumend dem Treiben zuſchauend. 
Plötzlich ward es ſtill: der Polizeicommiſſar ſtand am Fenſter 
und rief wieder etliche Namen auf. Gleichgiltig wandte ich 
mich ab, denn ich hatte keine Hoffnung merr, noch an dieſem 
Tage befreit zu werden. Da hörte ich meinen Namen. Schnell 
war ich auf den Beinen, drückte meinen Nachbarn und ande⸗ 
ren, die herbeieilten, um mich zu bitten, daß ich nicht vergeſſen 
möge, zu ihren Freunden u. ſ. w. zu gehen, die Hände, und 
ſtürzte der Thüre zu; ein Arbeiter drückte mir einen Napf 
nebſt Holzlöffel (unſer Eßgeſchirr, das wir abliefern mußten) 
in die Hand, Grüße flogen mir nach, dann ſtand ich draußen. 

„Ohne jede Bemerkung wurden wir — außer mir noch 
fünf — entlaſſen. Ohne Grund hatte man uns verhaftet, ohne 
Verhör, ohne Unterſuchung gab man uns die Freiheit, und 
obgleich man dadurch unſere Unſchuld und die Ungeſetzlichkeit 
unſerer Verhaftung anerkannte, hielt man nach einer ſolchen 
Behandlung, wie wir ſie erfahren, auch nicht ein Wort des 
Bedauerns oder der Entſchuldigung für nöthig.“ 
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en B. und gefellte ſich ihnen unter dem Vorgeben an, daß — Offiz. Schluß courſe. Rente 62, 90, Creditactien 286, 90, | Br., 56 Hs Gd. — Gerſte, große, Ye 70% Zollg. 52/56 4 5 
. ihn ſein des a ee führe, wo er eine Schw es Nationalanleihe 71,25, 1860er Looſe 103,00, Silberceupons Br., kleine = 70% Zollg. 52 bis 56 Hs Br. Bale hy E | 
fter habe. B. bemühte ſich den Erzähler zu machen, als fie aber | 122,35, London 125, 30, Bankactien 760, 00, Ducaten 5, 92. 50% Zoll. 3440 Ap Br. — Erbſen weiße Rod, > 90% Zollg. — 
auf den Weg kamen, welcher von der Chauſſee abgeht und zwi⸗ Hamburg, 12. Juli [Getreidemartt.] Weizen und | 70/75 . Br., graue ~~ 904 Bollg. 70 bis 80 . Br., 


en Bergen ſich hinzieht, zog B. ſein Meſſer und verlangte von | Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen auf Termine matt, Rog: | grüne Yr 90 & Holle. 70/75 Ke Br. — Bohnen 904 
R Geld, Bas 7 ye Sale und fen apa en flau. a ae Ara 1775 en en de pole. ee 675 10 = un ye 90% Bolig. 70 bis 75 Ir 

i iden. i in B. s Hoſentaſche, ri „ r Aug. ⸗Sept. r., . Yee Sept-Oct. r. — Leinſaat feine, Y. 70% Bolla. 80 bis 92 Hs Br., 
r . mittel que 70% Boll. 05 bis 80 ¿or Br, ordinäre e 70% 


aus derſelben das Portemonnaie, in welchem ſich ca. 6 e E ) 
d entfernte fid. B. ill ichts wiſſen. Die | Gd., ye Aug. ⸗Sept. 92 Br., 91 Gd., yr Sept-Oct. 89 Br. | Zollg. 50 bis 65 . Br. — Rübfaat 
ee tia Esto . hof ers | und Gd. Hafer jehr ruhig. Räböl ftille, loco 25, ye October | bis 113 %» Br., 27 fl 4 % Sys bez., yer 


kannt 10 Jahre thaus 5 olizeiaufſicht. — | 258. Spiritus unverändert. Kaffee ruhig. Zink ſtille. Petro⸗ | Juli⸗Auguſt yr 72% Zollg. 114 Hs Br., 111 . — Klee⸗ 
2) Die oe porn ei e Teer Bort aus | leum unverändert, loco 14, yr Juli 135, yor Aug.-Decbr. 144. | faut rothe y 2, 13/16 Br. weiße e Ge. 14/20 Fu Br. 
Prauſt haben ering im Januar d. J. dem Rittergutsbefiger | — Sehr ſchönes Wetter. — Tymotheum Yor C. 4/63 Ae. Br. — Leinöl ohne Faß 114 As 
uds in Gr. Bölkau 4 Maſtſchweine mittelſt Nachſchlüſſel zur Bremen, 12. Juli. Petroleum, Standard white, ge: [der Ge. Br. — Spiritus yr 8000 Tralles und in Poſten von 
zöffnung bes aun Penn Schweinſtalles und N. a a en bam, 12, Juli. [Getreidemartt]] (Gdlubberidt. We ee os a ae 185 ae Faß > Re Br. 15 
i ü ohrbeck in mſterdam, 12. Juli. [Getre . . „ Nr r., Y Se 0 
en hg wurde mit | Weizen unverändert. Roggen loco ftille, yr October 204. Rüböl | Faß 185 Br A Sar gti 


Prangſchin durch Einbruch 2 Maſtſchweine geftohlen. 1 
3, Sorr mit 5 Jahren Zuchthaus beitraft. — 3) Der Arbeiter Mathias | yr Herbſt 393, yr Mai 1870 41. — Wetter heiß. © 0 
sn Shien Sadie ben. 53 Zuchthaus ver⸗ London, 12 Juli. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) | Qualität, % 2000 % Yr Juli⸗Auguſt 66-655 A bi, Augufts 
urtheilt, weil er dem Krugpächter Samuel Mezin in Vorzeſtowo | Fremde Zufuhren felt letztem Montag: Weizen 58,950, Gerſte Sept. 66 % bz. — Yoggen loco , 2000 % 57—593 
mittelſt Einbruch verſchiedene Waaren geſtohlen hat. Der Eigen⸗J7075, Hafer 54,900 Quarters. Guter Marktbeſuch. Weizen galiz, ; 
thümer Soyke von daieloft, welcher fid der Hehlerei ſchuldig ger | belebt, englifder und fremder 1—2s höher als letzten Montag; | 54—534—2 4 bz., Aug.⸗Sept. 525 . bj. — Gerfte loco Ye 


„erhielt 1 § fängni Ehrverluſt. engliſcher knapp. Mahlgerſte beffer. Hafer ſeit Montag unge 1750 40 nach Qualität. — Hafer loco ye 1200 
, / — Gebfen Zr 225017 
mittag 13 Uhr in feiner Wohnung. Nahrungsſorgen follen 17 verändert. — Wetter anhaltend heiß. Kochwaare 60—68 * nach Qual., Futierwaare 53—57 A nach 
dazu veranlaßt haben; er hinterläßt eine Frau mit 4 Kindern in London, 12. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Conſols ol: Qual. — Rüböl loco der 100% 0. F. 12S . — Leinöl 


oft igkeit. 1% Spanier 288. Italieniſche 5 % Rente 54%. Lombarden . loco 11% . — Spiritus yer 8000% loco o. F. 17:—16%/24 
c 8% Mullen be 1822 SOF, 5 % Mullen de | He dy — Mehl. Weizenmehl Sr. 0 4-4 Ae, Nr. 0 
felbe vom 15. d., Abends 8 Uhr, bis zum 16. früh, für Zuhr- | 1862 854. Silber 60%. Turliſche Anleihe de 1865 46h. 8% | u. 144-4 Ag, Roggenmehl Nr. 0 444 , Nr. Om 1 


U Nei y a rumäniſche Anleihe 89. 6% Verein. Staaten yr 1882 Sli. | 4-34 * yx Gir. unverfteuert excl Sad. — Roggenmehl 
e pe ul Det Kirch enrath der hieſigen alt: | — Pet“ : Nr. Ou. 1 Yer Ctr. unverfteuert incl. Sad 8 Sult 4 Se 
ſtädtiſchen evangel. Gemeinde hat auf Antrag feines Mit⸗ Liverpool, 12. Juli, (Bon Springmann & Co. Lende. ba, Jol dean 3 Ay 25k 4k En oz, September October d Ag 
gliedes, Kaufmann Prowe, einſtimmig beſchloſſen, folgende Au-] wolle]: 12,000 Ballen umsatz. Middl. Orleans 124, mid. 20—104 Hs by, — 1 — e 


träge an die Kreisſynode, event. an die Provingialfynode zu rich: | Amerikaniſche 123, fair Dhollesay 103, middling fair Dhollerah | Gtr. mit Faß loco 77 A. 


ten: 1) Die Wahl d inde⸗Kirchenräthe geſchehe fortan von | 10, good middling Dbollerah 9%, fair Bengal 88, new i 

de Gemeinde freier Wah mit geheimer Abſtimmung auf | fair Oomra 104, Bernam 124, -Domra März⸗⸗Verſchiffung 103. Berli Fer Jas (Oral 1 RES 

6 Jahre. 2) Nach Analogie ” N “gees pel Kirhen: | Domra Mai ⸗Verſchiffung 104. — 0 RER Viehmarkt bi ea tote a le . 
ordnung erfolge die Wahl der Superintendenten von der Kreis⸗ ~— (Schlußbericht.) Baumwolle: 12, alle et Stück Hornvieh. Der Markt war nur wenig belebt und wickelte 


Synode aus der Zahl der Geiſtlichen auf 6 Jahre, da die jetzigen] davon für Speculation und Export 3000 Ballen. — ; t Ho 4 
ebenen mae als Staatsbeamte zu betrachten, * Baris, 12. Juli. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71,75— ſich in einer febr flauen Stimmung ab. Erportgeſchafte wurden 
Staatsbeamten (Confiftorium) ernannt feien und nach der Ver⸗ 71, 4771, 471. Ital. 5 % Rente 54,50. Oeſterr. Staats- nur in ſehr Bringen Umfange ausgeführt zx 100 4 Fleiſchge⸗ 
faffung Staat und Kirche getrennt werben müſſen. 3) Eine Nen. | Eifenb.-ctien 770,00 1.feft, Eredit Mog Act 235,00. Zombar- | wicht wurden gezahlt, für Prima 16-17 A, für Secunda 12 
derung der zeitigen kirchlichen Verfaſſung darf nur unter Mite | diihe Eiſenb.⸗Actien 528, 75. Lombardiſche Prioritäten 238, 25. bis 14 %, 1 ertia her, i 36 Stück Schweine. Für 
wirkung der zeitigen geſetzlichen Vertreter der Kirche (Gemeinde, Tabatsobligationen 427,50. Tabals⸗Actien 635,00. Túrlen | die gegenwärtige Jahredge woe hd 9 um ſo mehr zu groß, 
n . A A Nog 

atrone eines jeden Bezirks ein Mitglied zur Provinzial⸗Synode | — Conſols von r waren 93% ge . re » N Fleiſchge⸗ 
deputiren dürfen. 4) Die zur Zeit sem Conſiſtorium (Staats: | matt, unbelebt. wicht 17—18 5% — 15,435 Stück Schafvieh. Export in dieſer 


cif n rovin⸗ arts, 12. Juli. Rüböl r Juli 101, 00, ye Septembers Viehgattung fand nur in geringem Maße nach Frankreich und 
peek Bee h Jg e ad über = at 403, 00, = ee 104, 00. 4 0 Jr 05 England ftatt und der Markwerkehr war wie b pace ein 
12. Juli. eſuch des Oberpräſidenten v. Horn, | 57,50, rer Auguſt „ September⸗December 60,00. Spis flauer. Mittelwaare und magere, fanden nur ſehr wenig Ab: 
Roggenernte.] Geſtern Abend traf, von Culm kommend, auf | ritus Sr Juli 61,50 Balſſe. — Wetter heiß. nehmer und ſelbſt ſchwere Hammel waren nur zu ſehr gedrückten 
feiner Rundreiſe durch den Reg.⸗Bez. Marienwerder Oberpráfident Antwerpen, 12. Juli. Getreidemarkt ſehr geſchäfts⸗ Preiſen verkäuflich. — 907 Stück Kälber auch hierfür war eine 
v. Horn hier ein. Heute Vormittags ſtellten ſich demſelben die | los, Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Typs weiß, | flaue Stimmung vorherrſchend und die Preiſe gedrückt. y 
Spigen der Behörden, fowie, im Rathhauſe, die Mitglieder ber | loco 491, yer September 51, n October-December 534. — Uns London, 12. Juli. Am Markte waren 4300 Stück Hornvieh 
beiden ſtädtiſchen Behörden und der Handelskammer vor Gegen verändert. und 30,110 Stück Schafe. In Hornvieh geringere Qualitäten 
Abend ſetzte derſelbe die Reiſe nach Strasburg fort. Das ihm Schlecht verkäuflich, Handel ſchleppend, engliſche Zufuhr klein, Preiſe 
8 Ehren von den ſtädtiſchen Behörden veranſtaltet werden ſollende Danziger Börſe. 48. 2d. & 55. In Schafvieh Handel flauer, fremde Zufuhr groß, 
iner bat Hr. v. Horn abgelehnt. — In den letzten 5 voriger Amtliche Notirungen am 13. Juli. Preiſe 4s. Gd. a 5. 2d, Preiſe für Schweine 3s. 6d. a de. 24. 
Woche hat die Roggenernte in unſerer Gegend ihren Anfang ge: | Weizen 51004 loco, felt, 


nommen. in glaſig und w 545—575 Br. 
eee eee Bere Gerte, 20. 

. d. M. efundenen Wa : ES - . : 7 i iſen⸗ 
Provinziallandtage wurde der Gutsbefiger Prager: Kraufenwalde. or FWT Fr. 53375 bez. 15 „ Warner, Soverelger, Müddlesbro, Giſen⸗ 
von den zahlreich verſammelten Wahlberechtigten mit allen Stim⸗ = „% 400-520" „ Gefegelt: Botther, Vineta (SD.), 8 Güter. 

en . 


men gegen 3 wiedergewählt. Auch eine große Zahl früherer ordinait . . 480 —495 3. Juli. Wind: W 
reactionárer Wähler ftimmte für ihn. Hr. Prager gehört bekannt⸗ Roggen yr 49107 deo, weſchend, 124% 2 438, 123/12 "13. Juli. nd: as 
Ua pe ben Unterzeichnern des offenen Briefes an Gast 3 en ed 427, 1254 f. 440, 1294 2 448 b : | alt u. e e . Gg Baud, Kohlen. a 


ez. 
Gerfte yr 4320 % loco, große, 107 Futter- 2 312 bezahlt. Copernicus, Carlscrona, Ballaſt. 
Vermifchtes 00 ei - Don; it, Im: 92 A Kod: mittel 400 > Ges egelt: 9 2 75 cr ee ee en x Buſe, 
— 0 , EZ x nnette, Leer; v. d. Laan, Burger, Rotterdam; Ei, Johanna 
at den An Wien estafen Bech, bag nacher nte in Rübſen Yr 4320% loco Winter e 630-673 bezahlt. Margarethe, Antwerpen; Bi e Thor, Honfleur; de Groot, : 
dein abzuhalten, aufgehoben, weil ſich dort unüberfteigliche Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Bakker Mi king, Grimsby; Roegind Frigga, G au. Bat Saat⸗ R 
inderniſſe dargeboten haben. Er wird fid jezt mit Stuttgart, Danzig, den 13. Juli. [Babnpreife] mann, Erna Johanna, Rotterdam; Lübke, Breslau, Hartlepool; 2 
ind) 8 Hamburg in Verbindung ſetzen. ae Weizen weißer 130% 139/34 a Qual. von 59/90—924— | — fas 6 ola. q = 


t, die Y 8 diffe. 
pia at ex © gr ni Sad BR Ms n e, Thorn, 12. Juli 1055 Waſſerſtand — 2 Bol. 
Wiener Schüpenteft wird dies nur in ſehr beſchränktem Maße do. von 88 — 90/91 %, Sommer: und roth Winter: 130/2— Wind: N . — Wetter: warm. 
geſchehen können. Der alte Schützenbund kann nicht fortbeftehen. 135/64 do. von 85—875 Hs, 3 Nr 85 vir C. Rebſe, J. J. Krause 5 f Lſt. Safi. 
ih * fig — rape de 8 = A a oe — Ro gen 128 -- 130 -13%/3 4 bezahlt 755 - 76 — 768 Ju ye . Mir, Yon 2 awek, Danzig, E. Ch. ERBE 
$ efte gum e x , e — E 
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Leidenſcha bez. Hartm derſ., do., d 2. 6 a 
__—_____-»z E 4 > | Gerfte, polniiche, 105/1064 von 51353 6% Ye 72%, in- Perf erf uz ber), 00. Dos lipo.) 2 6 Wels. 8 50 Togs. 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ländiſche nicht angeboten. e dee eee oe oe Giant on Mica rom. 
Jen afer 40—41 Gr yor 50. . er, J. Laski, do., Danzig oder Königs 
Berlin, 13 Juli. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 25 Rein sabelo berg, 1 do., : 22 — Rogg. 
Mngeteounen la DS0N6 PENE ¿rusos Adden nad Gault von 105-112 op, alles ore Tae, 8. Ulm, 5. Beeb, do, Danig, Golbfämidte S, „ , 
Weizen, Juli. 67 655 [35 Woſtpr. Pfandv. 7 /s Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. A. Koch, derſ., do., do., dieſ., 1 bo., ‘ iz. 
ass fefter, q ; 1% weftpr. do. 70 11, Mühſam find am heutigen Markte 200 Laſt Weizen verkauft. F. A. un. S. Wilma A ES do., dieſ. x 
Regultrungspreis 573 563 |4% do. bo: /8 81%/8 Preiſe wie geftern, aber das Geſchäft ſchleppend, denn die geſtri⸗ 1 do., 4 32 Weiz. 13. 10 Rogg. 1 39 Erbin. 
RR ei 8 a Lombarden . 343% 142% gen Londoner Geſchäftsdepeſchen berichten ganz entgegen dem M. Tietz, D. H. Segal, Plock, do., dieſ. 1 bo, 14 42 Rogg 
ul Auguft .. 543 | 534 |Lomb. rior.⸗Ob. 2421/8 243 ortlaut der ſogenannten offiziellen Depeſche, den Binn en Lone C. Engelhardt, M. Fajans, Warſchau do., 2 do., 37 Abertte, 
6 12 | 124 |Oeftr.Ration.-Anl. 57%8 57% | boner Markt entſchieden matter als am Freitage. Bezahlt wurde A. Engelhardt, derſ, Pulawy, do., 2 do., 40 — Weiz. 
Spiritus ftill, Oeſtr. Banknoten 81 817/ | für bunt 131% 72 532k, hellbunt 130, 131/24 Ze 550, 555, D. Tonn, J. Berey, Wloclawel, Danzig oder Könige ? 
fl. el 1 10 Ruf. Bantuoter, 77% 772/8 | 560, 5624, bochbünt glajig 131/2, 132/34 2. 570, 575 yor 51004. | erg, 1 do., : 22 Rogg 
uli⸗ . 168 Amerikaner.. 87/8 875/s Roggen matter. 124% 72. 438, 1254 440, 1294 2 448 A. Drenitow, derſ., do., Danzig, Goldſchmidts S : 
"Anleihe 101% 102 al. Rente. 55% 55%8 | yer 49104. Umiag 50 Laſt. 104/54 Gerſte % 310, 107% ' 1 Kahn ar 4 20 — Wei 
HF dia. . 80% 206 Mublelconsstond 634) 024% | $05, 406 Lo 18 A, Bl le ER de : 
2 8) 6.24% 6.24/8 A . Hafer 7 . en nach erantıy d E. i i 
M., 12. Ju So eie mes erg, 12, (K. H. 3.) Weizen loco unverändert, 
CCC%%%%% %%% ⁵⁵ u Br., 183/344 94 ps | —— „ Meteerologiſche Beobachtungen. 
Mo 1860er Looſe 854, Silberrente 574, Galizier 2. Anfangs 83 e cn * Zollg. 85/90 Le Br., rother 85% el eu 7 ei ER 
D e a 1 » 
gunfeg, Schuß nau, Abend ⸗Börſe. Greditactien 287,40, | bis Bye Wir 1207500 u bes, her Salt Sur BO 2 Par⸗Lin. Freien. En 


4) 339,62 16,4 


oggen loco flau, Kr 80% Bola. 75 5 
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) 04 Nord, leicht, meiſt klar. ii Se g 
Anglo⸗Auſtrian 363, 00, Franco⸗Auſtrian 130, 00, Galizier 233, 75, dr. 50] x 


Weft, ſchwach, klar. 
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Lombarden 263,40, Napoleons 10, 005 Giinitig. A enen 338,28 182 Südlich, ſchwach, klar. 
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¿(tute Abend 11 Ubr wurde meine liebe Frau 
Sophie, geb. ulrich, von einem geſun⸗ 

den Mädchen ſchnell und glücklich entbunden. 
Danzig, den 12. Juli 1869. 


697. Suiüſtav Heberlein, Juwelier 


5 


Hitz Mittag wurde meine liebe Frau 
Luiſe, geb. von Kries, von 
einem Töchterchen glücklich entbunden. 

Kunterſtein, den 13. Juli 1869. 


(4011) Chales de Beaulier. 


tute r 37 Uhr wurde meine liebe Frau 
Cathar 


Haupt⸗Joll⸗Amts⸗Aſſiſtent. 
Neufahrwaſſer, den 12. Juli 1869. 
Irene Tokarski, 
Dr. med. Moritz Ziegert, 


Verlobte. 
Vandsburg, im Juli 1869. 4010) 


5 eitern Abend 6 Uhr endete ein pose 
licher Tod das ſanfte Leben unſeres vielge⸗ 
liebten Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 
des Michael Berg in ſeinem 84. Lebens⸗ 
ahre. Dieſes zeigen wir allen ſeinen Freun⸗ 


en und Bekannten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
Die Hinterbliebenen. 


ie | an 
ie Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf dem Stolzenberge ſtatt. 


n dem Concurſe über das Vermoͤgen des 
Kaufmanns 1 Leopold Preuß zu 
auer iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 
den 21. Juli cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
pues No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes ge in Anſpruch genom: > 
men wird, qu Theilnahme an ver Beichlußfafs 
fung über den Accord berechtigen. 3985) 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über die 
atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 


tete ſchriſtliche Bericht liegen im Gerichtslokale an ordentlicher 
t 


zur Einſicht an die Betheiligten off 


untenſtehend. 


i 


— m nn 


| 


IR 


4680 


! 


” 


Spazierfabrt des Dampfboot „Adler“ 


nach Loppot. 


y Mittwoch, den 1 


Juli 1869. 


Abfahrt von Danzig: Grünes Thor 
Nachmittags 2 Uhr 


2 ” 5 * 
Abfahrt von Zoppot: Abends 83 Uhr nach Danzig Stadt. 
Fahrpreis hin oder zurück 5 Silbergroschen pro Person. 


Bei genügender Betheiligung macht der Dampfer um 6 Uhr Abends 
von Zoppot aus eine Vergnügungsfahrt längs der Küste, Preis 5 Ser. 
— — — —— — TU —— — nn LE 


— 


Original⸗ 
Southdownu⸗Bücke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


Engliſcher Fleiſchſchafe 


beziehe wie alljährlich ſo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re⸗ 


nommirteſten Heerden Englands. 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 
Danzig, im Juni 1809. 
(3109) 


G. F. Berekholtz. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 
Richard Meyer, | 
Stadtgebiet Ne. 25, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


empfiehlt; 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 


Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 


ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkehlenfheer 


zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden bestens 


ausgeführt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


D anzig, 
den 2. Juli 1869. 

Das den Bäckermeiſter Wilhelm und 
Loniſe Julianne, geb. Eberling⸗Neumann⸗ 
iden Eheleuten gehörige Grundküd, Langfuhr 
o. 72 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 
Thlr. 22 Sgr. 6 Y 
Le elk schen im Bureau 5 einzuſehenden 

axe, ſo 
am 3. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr ; 
€ Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
irt werden. 


: ‘ = fubbaft 
Eine Abſchrift bes Accorbuorichlages erfolgt | Gläubiger, welche men einer aus dem Sys 


Danzig, den 2. Juli 1869. , pale 
Köniel. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Aſſmann. 

Danzig, den 9. Juli 1869. 
In der J. L. Preuß'ſchen Concursſache 
biete ich meinen Gläubigern eine Quote von 


— — 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

tax e bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden, TIER (3984) 
Die Subhaſtation erfolgt nicht nach dem 
Geſetz vom 15. März 1869, ſondern nach dem 
alten Verfahren. 

Im Verlage von Ernst & Korn m Ber- 


334 %, zahlbar 4 Wochen nach Publikation des lin erschien: 


rechtskräftig beſtätigten Accords unter Garantie 
des hieſigen Kaufmanns Otto Retzlaff. 
(gez.) J. L. Preuß. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das früher den David Grünwald' ſchen 


der Steuer rolle, 1 und andere das⸗ 
ſelbe angehende Nachweiſungen können in unſe⸗ 
rem Geſchäftslokale Bureau ILL. eingejegen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkfamleit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
1 eingetragene Realrechte geltend zu u 
haben werden hierdurch E ak dieſelden 
= Vermeidung der Präcluſion ſpateſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden. 

Schwetz, den 10. Juli 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
— Der Subbaſtationsrichter. _ (4003) 
Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
unter No. 17 die Firma der Geſellſchaft J. F. 
Doering eingetragen. Der Sitz derſelben iſt 
Marienburg. ; 

Die Geſellſchafter find: , 

1) der Kaufmann Johann Ferdinand 


Doering, 
2) der Kaufmann Johann Max Doe⸗ 
ring, 
Beide dort. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1869 be⸗ 
onnen. 
Marienburg, den 10. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3982) 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Handbuch der Wasser- 
baukunst 


von 
G. Hagen, 
Oberlandes-Bau-Director. 


wenden, polniihe Leinwand 2, Es wird in 
Tauſch angenommen allerlei Metalle, als Kupfer, 
Meſſing, Zink, zinnerne Teller, Schüſſeln, Kan⸗ 
ne — werden dafür die hoͤchſten Preiſe be: 
rechnet. 
Für Knochen zahle ich pr. Ctr. 1 % 12% Hs 
bis 1 %e 15 : 
J. Lachmann, Tiſchlergaſſe 44, oder 
(4005 Delmiihlengaffe 1 auf dem Hofe. 


Zur bevorſtehenden Erute 


empfiehlt das 
Getreideſackverkauf⸗ u. Leihgeſchäft 
don 
E. Fröhlich & Co., 
DANZIG, y 
Milchkannengaſſe No. 11 Speicherinfel, 
fein großes Lager Getreideſäcke 
und Ripspläne zu ganz beſonders billigen 
Preiſen. 99) 


2 Reitpferde (militairfromm) find zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 53. (3981) _ 


Eheleuten, jetzt dem Leopold Mielke gehörige, é 
in Neu⸗Marfau belegene, im Hgpothetendude | Erster Theil. Bard I. 
von Neu⸗Marſau sub No. 27 verzeichnete Grund: Brunnen, Wasserleitungen u. Fundirungen. 
ſtück (Bauergut) fell j Dritte neu bearbeitete‘ Auflage. 
am 22. Juli 1869, gr. 8. Mit einem Atlas ‚von 10 Kupfertafeln 
im Geriäts ng E — — ie HR 
m Gerichtsgetzäude weg, Terminszimmer — —— 
No. 1, im Wege — Zwangsvollſtreckung ver⸗ (Grati: Schotenkerne zum Einmachen 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des ind zu haben in der halben Allee, neben 
Zuschlags se 75 oe ſchen Hotel, beim Handelsgärtner 
Vormittags 1 a er n 
in e sett erben. 1866" Sardelle 
ſteuer anterio 5 — Fluchen bes Orumbltads in % Ankern zu herabgeſeztem Preiſe zu haben 
144 Morgen 19 Dec., der Reinertrag, nach wel; | im Comtoir Hündegaſſe No. Si. (3997) 
chem das Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt A aia guten Weizen. u. Raggen⸗Wunker 
worden, 193 % 65 Dec. und ber Nutzungswerth, a SE el 1 % 17 %s, 2. Sorte 1 Ho 
nach welchem das Grundflück zur Gebäudeſtener 12 u Der Weizen eignet ſich ſehr gut zur 
N de A us ae Kehle I ke 
F Eäcke, als Asrtoffel: oder @etreidefäde zu ver⸗ 


Cine geübte Plätterin wünſcht an einigen Ta⸗ 
gen in der Woche bei Herrſchaſten beſchäf⸗ 
tigt zu werden. Beutlergaſſe 4, 1 Tr. 


f., zufolge der nebſt E 


(1573) 


Berliner, Wiener und 
OffenbacherLederwaaren 


in jedem Genre, hält ſtets in reichhaltigſter ER 
Auswahl au Lager und offerirt wie be: © 
kannt zu Fabrilprelien 8 


Lauis Loewensohn 
: aus Berlin, 

een 27 Sg b 
10 The. pro Sc. yams) 


Mein großes Lager von 


Papier⸗ Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


= empfehle in nur reeller Waare zu ben 
u ende Preiſen. 


Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
1. Langgaſſe 1. 


Vulcan -Oel 
für Danzig und Umgegend nur edt zu haben 


bei A. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18. 
e Trankwitz bei Altfelde ſtehen zum 
Verkauf: 


1) 1 Fuchswallach, edler Ablunft, 5 Jahre 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, geritten, von ſehr 
frommem Temperament. 

2) 2 Stück gemäftete Kühe, 

3) circa 100 Stück junge, ſehr fette 
Hammel. 8 

(3839) Das Dominium. 


150 jtarfe junge Hammel 


030 


ſtehen zu verkaufen in Przewoz, Kreis 
Carthaus. 63988) 


Ein nenes compl. engl. Reitzeng 
iſt billig zu verkaufen 


Mottlaugaſſe No. 7, eine Treppe. 
in Accordien (Zieh Harmonika, mit 100 
Tönen, das 25 * gekoſtet Hat, iſt mit Ans 
weiſung zum Selbſtunterricht für den feſten Preis 
von 11 % zu verkaufen; desgl. ein ſchwarzer 
acht. Pudel, 1% Jahr alt. Zu befeyen v. 10 b. 
3 Uhr. Neugarten No. 9, 4. Thür v. d. Stadt. 
Ai einem größeren Gute bei Pr. Stargardt 
wird zum 15. Auguſt a. c. die Stelle eines 
Eleven vacant. 
Adreſſen unter Littr. L. M. M. poste rest. 


Zblewo. (3976) 

Eine junge Frau, die im Haufe ihrer Eltern 
die Landwirthſchaft erlernt hat, ſich darin 
aber noch vervollkommnen möchte, ſucht eine 
ihrem Wunſche emſprechende Stelle, auch wäre 
dieſelbe gern bereit eine Stelle als Haushälterin 
bei alten Herrſchaſten zu übernehmen. Adreſſen 
mit den Debingungen werden erbeten unter der 
Chiffte A. R. Dirschan poste restante. 


Tür mein Leinen, und Ma ufactur⸗Geſchäft 
5 ſuche ich einen Lehrling. 

Otto Ne laff, 
_ (8993) . ä. Fischmarkt No. 16. 


Fin gebildeter junger Mann findet zur prak⸗ 


| 


| 
| 


(gi Gärtner ſucht eine Stelle. 


A — — —— — — — —ꝛ̃ rs FERNER ET En. 


Gef. Offerten sub 


Vergnügungsfahrt nach Loppot 
und Hela am Sonntag, den 18. Juli, 


per Dampfboot „Drache.“ 
Alex. Gibsone. 


Das Comtoir 
Hendl. Soermans & Soon 


Heiligegeiſtgaſſe No. 83. 


32 1, October wird von 


. Tripp bod. 


Ein Hauslehrer 

auf dem Lande wird zum 1. October cr. geſucht. 
) ; Ro. 3928 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 


7 — = 
1 Ein Lehrling 
r ein Cigarren. und Tabak⸗Geſchäft 
wird unter günſtigen Bedingungen ges 
ſucht. Selbſtgeſchr. Adreſſen unter No. 
3992 in der Exped. d. Stg. abzugeben. 
ie Stelle des evangeliſchen Lehrers in 
Przewoz, Kreis Carfhaus, iſt ſofort zu 
befegen. Geeignete Bewerber wollen fic) melden 
beim Dominium bajelbit._ L39890) 
qe Parterrewohnung, 2 Zimmer, Küche und 
ſonſt. Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, m. a. 
o. Möbeln 3. Octbr. z. verm. Langgarten 69. 
ie Saaletage 3. Damm No. 3 ift zu October 
u vermiethen. Näheres 2 Treppen hoch. 


Sienographiſcher Verein. 
ie Uebungs if Bücher⸗ 
r b. 5 > N * 
II. Auguſt aus. E 


RESSOURSE ~ 
Zum freundſchaftl. Verein. 


Sonnabend, 17. Juli e., 


Concert und Tanz. 
Anfang 4 Uhr. ; 
3 des, Comits. 
Seebad Bröſen. 
Mitiwod, den 14. d. M. 
CONCERT, 


(4006) _ eil. 
„Seebad Zoppot. 
onnerſtag, den 15. Juli, viertes Ab = 
wmente-oncert. Anfang 4 Ubr. Entre 2 Sioa 
(3942) H. Buchholz. 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
® garten. e bridas 
orgen, Mittwoch, den 14. Juli: 
Großes Garten und Prome⸗ 
hi mee e 
ausgeführt von den uſikdirectoren e 
Friedrich Laade aus Dresden mit dean en 
pelle und E. Kuntze mit feiner Kapelle. 
Beide Orcheſter werden abwechſelnd concer⸗ 
tiren. Der große Garten und der vordere Park 
werden durch Lampions brillant erleuchtet und 
feſtlich decorirt. Anfang 6 Uhr Entree 235 Sgr. 


Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, den 14. Juli: 
Gaſtſpiel der berühmten Gymnaſtiker⸗, 
Athleten⸗ u. Seiltänzer⸗Geſellſchaft 
Familie Bragazzi & Proser pi, 


ſowie 
Große Vorſtellung und Concert. 
Anfang 7 Uhr. e 


Entree wie gem. 


u 


Johannisgaſſe No. 


5 Donnerſtag, den 15. Juli: 
Zur Erinnerung an den für Danzigs 
atuifon fo ruhmreichen Sieg von 
Tobit ſchau: 


Grosses 
Doppel- Concert und 
Schlacht-Musik 


mit Kanonen: und Geſvehrſener), ausge: 
e RR den Muſikcorps des 5, und 44. In i 
fanterie-Megiments, fowie Tambour⸗ And 
Horniſten⸗Eorps, unter Leitung der Herren 
Muſikmeiſter Schmidt und v. Weber. — 
ur Aufführung kommu A von beiden Muſik⸗ 
orps zuſammen: „Tobitſchaner Sieges⸗ 
Marſch von E. v. Weber. Ouverture zum 
Drama „Mozart“ von Suppe. Seit: 
Duadrille von Strauß. Auf Verlangen: 
Pariſer Leben. Morſch v. Garo. Schlacht⸗ 
Muſik. Zapfenſtreich. Abendgebet. 


Victoria⸗Theater. 


Mittwoch, den 14. Juli. Im Ab.) Zwei⸗ 
tes Gaftipiel des Herrn Martinius. Zum erſten 
Male: Die Zaubergeige. Muſikaliſche Legende 
in 1 Act von Offenbach. Vorher: Doctor 
Robin. Luſtſpiel in 1 Act von Friedrich. Zu 
Anfang: Das Verſprechen hinterm Heerd. 
Genrebild aus dem Alpenleben in 1 Act von 
Baumann. a WERE + =r 
Eine braune Neitkute, rechler Hinterſuß Feſſel⸗ 

gelenk weiß, 5° 3“ groß, it ohne Neitzeug 


tiſchen Erlernung der Menne fe unter am Sonntag von Dreiſchweins köpfen entlaufen. 


perſönlicher Anleitung des Prinzipals 

Stelle als Eleve gegen Penſions⸗Zahlun 

Bielsk bei Czerwinsk. 4 
Das Dominium. 


ofort eine | Dieſelbe iſt nach Zankenczyn bei Danz'g 
in Belohnung abzuliefern. 


gegen 
(3975) 


Diud und Verlag von A Rajemann in Danzig, 


